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Es waren einmal zwei Freunde. Wir 
wollen sie Franz und Heinrich nennen. 
Während ihrer Kindheit und 
Jugendzeit waren sie unzertrennlich. 
Nach Beendigung ihrer Schulzeit 
haben sie sich aus den Augen 
verloren. Eines Tages, nach vielen 
Jahren, treffen sie sich wieder. Der 
Ort des Treffens war kein 
angenehmer. Es war ein Gerichtssaal. 
Der eine von beiden ist der 
Angeklagte, es ist Franz, der andere 
ist der Richter, es ist Heinrich. Franz, 
der Angeklagte, freut sich, seinen 
Freund Heinrich nach all den Jahren 
wieder zu treffen. Er hofft auf ein 
mildes Urteil, da der Richter sein 
Freund ist. Allerdings sieht er im 
Gesicht von Heinrich kein Anzeichen 
dafür, dass Heinrich ihn wieder 
erkennt. Heinrich behandelt ihn 
während des Verfahrens nicht wie 
einen Freund, sondern wie jeden 
anderen Angeklagten. Franz ist 
enttäuscht. Als er das Urteil hört, ist er 
frustriert und dann sehr verärgert. Er 
weiß nicht, wie er diese Strafe 
bezahlen soll. Als er wütend den 
Gerichtssaal verlassen will, hört er die 
Stimme des Freundes, die ihn bittet zu 
warten. Die Stimme Heinrichs klingt 
freundlich und hat nichts mehr von der 
Strenge, die die Stimme des Richters 
hatte. Franz merkt, jetzt spricht nicht 
mehr der Richter zu ihm, sondern sein 
Freund.  
 

 

Deshalb bleibt er stehen. Und dann 
geschieht für ihn etwas  
Unerwartetes, etwas sehr  
Erfreuliches. Sein Freund bietet ihm  
an, die Strafe für ihn zu bezahlen. 

 

- Der Richter musste so handeln, 
sonst wäre er unglaubwürdig, 
ungerecht. 

- Er wäre seiner Aufgabe als 
Richter nicht gerecht geworden 

Denn das Wort vom Kreuz ist 
eine Torheit denen, die 

verlorengehen; uns aber, die 
wir gerettet werden, ist es 

eine Gotteskraft.                         
1.Kor. 1, 18 
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Veranstaltungskalender 
 

Gottesdienst                                                             
jeden Sonntag ab 10.30 Uhr 

 

Hauskreis                                                   

 jeden Sonntag ab 15.30 Uhr 

Gebetsstunde                                                           
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 

Café LICHTBLICK                                               
fällt aus 

Bibelstunde                                                            
fällt aus 

Filipinogruppe                                                        
fällt aus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Durchgang - GEMEINDE-LIEST-BIBEL  

 

 

SOMMERFERIEN 02.07. – 12.08.26 
 

 

 

05.07. (So)        Abendmahlsgottesdienst 

 

10.07. (Fr)         Frauentreff bei Theresa 

                 Pyka (09.30 Uhr)    

 

12.07. (So)        Gottesdienst 

 

19.07. (So)        Gottesdienst (mit Abendmahl) 

 

26.07. (So)        Gottesdienst 
 
 

   
 

 

  

   
  

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besondere Termine 

 
    

  

Vorgestellt . . . 

 

Wir sind eine „evangelische freie 

Gemeinde“. Unter „evangelisch“ verstehen 

wir, dass ein Mensch an das Evangelium 

glaubt, wie es die Bibel bezeugt. 

  

 

Wir sind „frei“ in der Entscheidung für     

ein bewusstes Leben mit                              

Jesus Christus und der Bibel                                               

- als Antwort auf Gottes Angebot, jeden 

Menschen mit sich zu versöhnen. Und wir 

sind „frei“ in der Finanzierung unserer 

Gemeindearbeit                                               

- also unabhängig von Staat und 

Kirchensteuern. 

  

 

Wir möchten „Gemeinde“ sein, wie das 

Neue Testament es beschreibt. Zum einen ist 

Gemeinde eine Gemeinschaft von Menschen, 

die ihr JA zu einem Leben mit Jesus Christus 

gegeben haben. Zum anderen leben diese 

Menschen verbindlich in einer Gemeinschaft, 

in der einer für den anderen da sein will. 

  


